
1.100 Schüler der Jahrgangsstufen 5 bis 8 erlebten
den Zauberlehrling – gespielt von der Nordwestdeutschen im Neuen Theater

Von Klaus Frensing

¥ Espelkamp. Wer kennt sie
nicht, die verzweifelten Worte
des Zauberlehrlings aus der
gleichnamigen Ballade von Jo-
hann Wolfgang von Goethe:
„Die ich rief die Geister, werd’
ich nun nicht los.“ Die Ge-
schichte des ebenso übermü-
tigen wie vergesslichen jungen
Auszubildenden, vom franzö-
sischen Komponisten Paul
Dukas vertont, bot Donners-
tagmorgen rund 1.100 Schü-
ler der Jahrgangsstufen 5 bis 8
eine unterhaltsame und lehr-
reiche Musikstunde im Neuen
Theater Espelkamp – mit der
Nordwestdeutschen Philhar-
monie unter der Leitung von
Anja Bihlmaier und Modera-
tor Christian Schruff.
Zuallererst aber stellten

Aleen, Raoul und Marlon, Ju-
lius, Nahla und Salna, Schüler
der 6a der Lübbecker Stadt-
schule, das Werk in Wort und
Ton vor und erhielten für ih-
re hervorragende Leistung den
verdienten Beifall der Gäste im
ausverkauften Haus.
Anschließend präsentierte

Christian Schruff die verschie-
denen Instrumentalgruppen
des Orchesters, die Holzblä-
ser, von denen die große Bass-
Klarinette und das mächtige
Kontra-Fagott für bewun-
dernde „Aahs“ und „Oohs“ im
Publikum sorgten, die Blech-
bläser, die Streicher und das
Schlagzeug sowie die Pauken.
Die Musik beginnt mit ei-

ner gespannten und unheim-
lichen Atmosphäre, genau so
wie sich die Schüler eine Zau-
bererstube vorstellen. Mit den
ersten Tönen setzt sich das
„Kopfkino in Bewegung“. Die
Zuhörer können sich bildlich
vorstellen, wie der Zauber-
lehrling der Versuchung nicht
widerstehen kann, sich selbst
im Zaubern zu versuchen. Die
Trompete intoniert den Zau-
berspruch.
Daraufhin spielt das Fagott

eine Melodie: Es ist der Besen,
der erst einige Schritte übt, be-
vor er sich ohne Unterlass auf
den Weg macht, Wasser her-
bei zu tragen. Diese einpräg-
same Melodie wird bald von
anderen Instrumenten aufge-
griffen und durchzieht uner-
müdlich das ganze Stück. Das
Ergießen des Wassers in die
Wanne wird vor allem durch
die Streicher hörbar gemacht,
ebenso die Überschwemmung
in der Stube. Inmitten des
Stücks ertönt wieder das Mo-
tiv des Zauberlehrlings, aller-
dings arg verkürzt.

Der Zauberlehrling hat den
Spruch vergessen. Er versucht
ihn in mehreren Tonarten,
verzweifelt bemüht, den Be-
sen zu stoppen. Vergebens.
Daraufhin erreicht die Musik
einen Höhepunkt, mit zwei
krachenden Schlägen der Axt
versucht er den Besen zu stop-
pen. Doch nach einer kurzen
Pause nimmt das Kontrafa-
gott das Besen-Motiv langsam
wieder auf. Es scheint, als mü-
he sich der gespaltene Besen
wieder auf die Beine zu kom-
men, während er noch dabei
ist, tritt eine Klarinette hinzu.
Es ist die zweite Hälfte des Be-
sens, die zu eigenem Leben
findet. So sind es nun zwei Be-
sen, die unermüdlich rennen.
Die Musik schwillt immer

mehr an, um auf einem wei-
teren Höhepunkt abrupt zu
enden. Der Meister ist heim-
gekehrt und hat das Chaos be-
endet. Der Zauberlehrling ist
zerknirscht, und sein Meister
ermahnt ihn mit ruhig vor-
getragenen Worten.

Raoul (vorne) und im Hintergrund Marlon und Aleen besuchen
die Lübbecker Stadtschule. FOTOS: KLAUS FRENSING

ModeratorChristian Schruff fielmit sei-
nem feuerroten Hemd vor dem dunklen Hintergrund sofort auf.

einschlugen, lösten sie damit

Auch in der Mindener Stra-
ße gingen die Täter zwei Fahr-
zeuge an. Bei einem weißen
Opel Vivaro schlugen sie ein
Fenster ein und entwendeten
aus dem Auto ein elektroni-

Mindestens neun hochwer-
tige Werkzeuge entwendeten
die Täter aus einem weiteren
Wagen. Hier hatten sie ein
Schloss durchstochen. Hin-
weise nimmt die Polizei in
Lübbecke unter Tel. 0 57 41)

(Kas). Mit einer Bitte wendet sich Unabhängigen-
Fraktionsvorsitzender Paul-Gerhard Seidel im Auftrag des
„Bündnisses der Inhalte“ in Sachen Bürgerentscheid an den Bür-
germeister. Vieker habe die Kostenübersicht über den Umbau
von EMA-Schule, Waldschule und Ernst-Wiechert-Schule sowie
der Mittwaldschule und die Kostenschätzung für zukünftig er-
forderliche Erneuerungen entweder an der Waldschule oder

Schreiben. Jetzt bittet das Bündnis denBürgermeister jedoch auch
darum, eine Mittelung über die zu erwartenden Verkaufserlöse
für die Waldschule und/oder für EMA-Schule und Schule im Er-

(nw). Die VHS Altkreis Lübbecke bietet am Mon-
tag, 11. April, einen Vortrag zum Thema: „Die Kunst, über die ei-
genen Ängste hinauszuwachsen und ein erfülltes, selbstbe-
stimmtes Leben zu führen“ durch. Der Vortrag findet um 19
Uhr in derMensa derHauptschuleWaldschule in Espelkamp, un-
ter der Leitung von Antje Storey statt. Eine Voranmeldung ist

(nw). „Radeln sanft“ heißt es Dienstag, 12. April,
zum Saisonauftakt des DRK Seniorenbüro-Angebotes unter der
Leitung von Klaus Wellge. Die Radtouren sind nicht so schnell
und nicht so weit. Eingeladen sind alle Interessierten, die nicht
gerne alleine radeln. Start ist – wie bei allen Fahrten – um 14

DRK-Seniorenbüro, Bürgerhaus, Wilhelm-Kern-Platz 14, Tel. (0


